Workshop „Benchmarking in der Revision“


Benchmark: Fragebogen

Benchmark mit Fa.:

Nr.
Frage
Antwort Benchmarkpartner



ja
nein
ggf. Wert
Erläuterungen

1.
Unternehmensaufbau und -größe // Abteilungsaufbau/-größe





1.1
Angaben zum Unternehmen

· Branche

· Rechtsform

· Anzahl Tochtergesellschaften

> Inland
> Ausland

· Anzahl Standorte/Werke

> Inland
> Ausland
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1.2
Abteilungsstruktur:
Gibt es in der Unternehmensgruppe weitere Revisionen?





1.3
Anzahl Mitarbeiter gesamt:

davon

· Leitung/

· Sekretariat

· Prüfer
davon : 
> DV-Revisoren
> Technische Revisoren
> andere Spezialisten





1.4
Relative Größe der Revision:

Anzahl Revisoren/pro 1000 Mitarbeiter





1.5
Erfahrungen mit dem Einsatz Dritter

· Schulnoten (1 – 6)





1.6
Wer ist Vorgesetzter der Revision?

· ein GF

· die gesamte GF

· Sonstige (bitte erläutern)
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1.7
Alter der Prüfer (mit Revisionsleiter)

· durchschnittlich

· von X Jahre bis Y Jahre





1.8
Durchschnittliche Zugehörigkeitsdauer zur Revision (mit Revisionsleiter):

· in der jetzigen Firma

· insgesamt 





1.9
Durchschnittliche Firmenzugehörigkeit der Revisoren (incl. Revisionsleiter)







1.10
Wie werden Mitarbeiter für die Revision rekrutiert?

· Abwerbung „fertiger Revisoren“ von anderen Firmen

· eigene Ausbildung von Berufsanfängern

eigene Ausbildung von Mitarbeitern aus der eigenen Firma





1.11
Was für eine Ausbildung haben die Revisoren?

Anzahl Revisoren mit 

· Studium (bitte Fachrichtung angeben)

· CIA, CISA o. Ä. 

· sonstiger Ausbildung (bitte erläutern)
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1.12
Einsatz von Mitarbeitern anderer Abteilungen 

Falls ja: 

Anzahl Monate p.a.(Durchschnittswert der letzten 3 Jahre)





1.13
Einsatz externer Prüfer oder Berater

· Prüfungsleitung durch interne Revision; externe Mitarbeiter nur als weisungsgebundene Prüfer

· Prüfungsleitung und Verantwortung für die gesamte Prüfung bei den Externen





1.14
Ursachen/Gründe für den Einsatz Dritter

· fehlende Kapazität

· fehlendes Know-how

· Sonstiges (bitte nennen)
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1.15
Werden Aushilfen eingesetzt, um die Revision von Routine und Verwaltungstätigkeiten zu entlasten? 
Falls Ja: 

· welche Art von Aushilfen werden eingesetzt und mit welcher Kapazität
> Praktikanten/Studenten 
> Azubis

· Was können/dürfen diese Mitarbeiter tun? 
> Revisionsarbeit 
>  Sekretariatsarbeit






1.16
Welche Aufgaben hat die Revision? Verteilung in %; Durchschnitt der letzten 3 Jahre)

· ”normale” Prüfungen

andere/Sonderaufgaben
> technische Revision
> Datenschutz
> Arbeitssicherheit
> IT-Sicherheit
> Organisationsberatung
> interne Schulungen für andere Abteilungen
> Risikomanagement
> Projektarbeit
> sonstige





1.17
Gibt es Revisionshandbuch mit

· Verhaltenscodex o.ä.

· Leitbild bzw. Selbstverständnis der Revision in Ihrem Unternehmen





1.18
Sind die Revisionsprozesse definiert und beschrieben?







1.19
Kosten der Revision

· Gesamtkosten (incl. Umlagen)

· Personalkosten (= Gehalt und Sozialkosten) 
> absolute Höhe
> durchschnittliche Kosten pro Prüfer/Leiter der Revision

· Sachkosten
> absolute Höhe
> durchschnittliche Kosten pro Prüfer/Leiter der Revision

(Die Beantwortung der Fragen nach den Sach- und Personalkosten ist optional.)






1.20
Reisetätigkeit

Kennzahl: prozentualer Anteil der Reisetätigkeit 
(Anzahl der Reisetage für Prüfungen / Produktivtage (ca. 220) p.a.). 
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2
Auswahl der Prüfungsgebiete // Erstellung Prüfungsplan





2.1
Gibt es einen Prüfungsplan?







2.2
Wird der Prüfungsplan unterjährig aktualisiert?






2.3
Gibt es einen Mehrjahres-Prüfungsplan?

Falls ja: 

für wieviel Jahre 







2.4
Wie detailliert ist die Prüfungsplanung?

· nur Prüfungsgebiete werden aufgelistet

· Kapazitätsplanung ohne Terminvorgabe

· Kapazitätsplanung mit Terminvorgabe

· noch stärkere Detaillierung?
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2.5
Erfolgt die Prüfungsplanung mit DV-Unterstützung?

Falls ja:

mit welchem System?







2.6
Wer genehmigt den Prüfungsplan?

· ein GF

· die gesamte GF

· Sonstige (bitte nennen)







2.7
Nach welchen Kriterien werden die Prüfungsgebiete ausgewählt?

· risikoorientiert

· planmäßig

· Wünsche der Fachbereiche

· Wünsche GF

· Ergebnisse früherer Prüfungen

· Hinweise von Dritten

· sonstiges (bitte nennen)







2.8
Falls es eine risikoorientierte Prüfungsplanung gibt:

· Gibt es eine Risikokennziffer, die maßgeblich für die Priorität eines Prüfungsbereiches ist?

· Aus welchen Elementen setzt sich diese Risikokennziffer zusammen

> Dauer seit der letzten Prüfung

> Ergebnis der letzten Prüfung

> finanzielle Bedeutung des Prüfungsbereiches

> Anzahl der MA in dem Prüfungsbereich

> sonstiges (bitte benennen)
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2.10
Gibt es projektbegleitende Prüfungen?

Falls ja:

· macht die Revision die Projektleitung?

· sind die MA der Revision normale Projektmitarbeiter?

· ist die Revision nur beratend tätig, um ein angemessenes IKS zu gewährleisten?

· macht die Revision eine Art Projekt-Controlling?







2.11
Gibt es regelmäßig wiederkehrende /turnusmäßige Prüfungen?

Falls ja:

· in welchem Abstand?





2.12
Gibt es Prüfungen, die unbedingt durchgeführt werden müssen?

Wenn ja, welche Gründe sind hierfür maßgeblich?

· Follow Ups

· Gesetzliche Anforderungen

· Wunsch der GF

· Forderung der Wirtschaftsprüfer

interne Anforderungen
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2.13
Verteilung der Kapazität der Revision in %:

· Administrative Tätigkeiten

· Weiterbildung

· Beratung/Projektbegleitung

· „normale“ Prüfungen (Ordnungsmäßigkeitsprüfung, Systemprüfung)

· Sonderprüfungen

· Jahresabschlussprüfungen (z.B. Unterstützung WPs)

· Sonstiges (bitte benennen)







2.14
Wie werden die Prüfungen durchgeführt?

· prozeßorientiert (z.B. ”Lohn und Gehalt” bei allen Tochtergesellschaften)

· nach Organisationseinheiten orientiert (alle Prüfgebiete einer TG)

· projektorientiert (z.B. Prüfung einer Verkaufsaktion oder Euro-Umstellung)

· sonstige Konzepte (bitte nennen)







2.15
Wie groß ist der Anteil der technischen Revision?

· Anteil der Zeit für technische Prüfungen an der Gesamtkapazität







2.16
Wie wird die GF über die Aktivitäten der Revision insgesamt unterrichtet?

· regelmäßige, schriftliche Status-Reports?
> monatlich
> quartalsweise
> halbjährlich
> jährlich

· mündlich

· bei Bedarf/unregelmäßig
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3
Einhaltung Prüfungsplan





3.1
Gibt es eine Zeiterfassung der Aktivitäten der Revision?

Falls ja: wie genau ist die?

· auf Stundenbasis

· Tag genau

· Sonstiges







3.2
Wie groß sind die Abweichungen vom Prüfungsplan?

· Anteil der geplanten Prüfungen bei denen die Planzeiten überschritten wurden.

· Prozentualer Anteil ungeplanter Tätigkeiten an der gesamten Kapazität für Prüfung und Beratung.
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3.3
Werden Reserve-Zeiten für ungeplante Prüfungen eingeplant?

Falls ja: 

· Wie groß ist die Reserve 
(%ualer Anteil an der gesamten Kapazität für echte Revisionstätigkeit)







3.4
Was sind die Gründe für ungeplante Prüfungen?

· Personalwechsel

· Aufträge der Geschäftsführung

· Wünsche der Fachbereiche

· andere aktuelle Anlässe
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4
Prüfungsvorbereitung





4.1
Wie ist das Verhältnis der Zeiten für 

· Vorbereitung der Prüfung

· Prüfungsdurchführung (Prüfung vor Ort)

· Berichterstattung





4.2
Was zählt alles zur Vorbereitung auf eine Prüfung?
· Briefing durch GF oder andere Führungskräfte?

· Durchsicht Unterlagen über letzte Prüfung (en)?

· Sammlung von Unterlagen wie z.B. Organigramm, Bilanz, Monats- oder Quartalsberichte; Planungsunterlagen; Richtlinien; Geschäftsordnung; gesetzliche Vorschriften usw.

· Informationsgespräche mit Bereichen, die Schnittstellen zu der zu prüfenden Organisationseinheit haben (vor allem bei Prüfungen von Tochtergesellschaften)

· Analyse der wichtigsten Konten und Kostenarten (falls Zugriff möglich)?





4.3
Gibt es einen offiziellen schriftlichen Prüfungsauftrag, der an die zu prüfende Organisationseinheit und eventuell auch zur Kenntnis an andere betroffene Stellen geht?

· Wer unterschreibt den Prüfungsauftrag?
> GF
> Revisionsleiter
> Vorgesetzter des Revisionsleiters (falls das nicht ein GF ist)
> sonst wer







4.4
Werden Prüfungen vorab angekündigt?

Falls ja: welche werden angekündigt?

· alle Prüfungen

· > nur „normale“ Prüfungen

· > Sonderprüfungen bei Verdacht auf dolose Handlungen
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4.5
Wird der Prüfungstermin mit den Geprüften abgestimmt?

· Falls Ja: warum?
> um sicher zu sein, daß die Hauptansprechpartner da sind?
> als Beitrag zu einer guten Atmosphäre für die Prüfung
> andere Gründe (bitte nennen)

· Zeit (in Tagen) vom Versenden des Prüfungsauftrags bis zum Eröffnungsgespräch.





4.6
Welche Maßnahmen/Aktivitäten zur Reduzierung von Aufwand und Prüfungszeit (vor allem bei Auswärtsprüfungen) werden bei Ihnen eingesetzt?

· intensivere Vorbereitung

· Aktuelle (und brauchbare) Prozeßbeschreibungen der zu prüfenden Organisationseinheiten bzw. Prozesse.

· Self-Auditing

· Arbeit mit Standard-Prüfprogrammen oder Fragebögen

· Videokonferenz

· Informationsgespräche mit Bereichen, die Schnittstellen zu der zu prüfenden Organisationseinheit haben (vor allem bei Prüfungen von Tochtergesellschaften)

· Sonstiges (bitte nennen)
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5
DV-Unterstützung





5.1
Welche DV-Systeme werden genutzt um Prüfungshandlungen (Auswertungen) und Berichtsschreibung zu unterstützen?

· Groß-DV (z.B. SAP; bitte nennen)

· Office-Paket

· VISIO

· ACCESS

· sonstige (bitte nennen)







5.2
Arbeiten Prüfer vor Ort mit Laptops?
· Haben Prüfer direkten Zugriff auf die Groß-DV
> bei Prüfungen am eigenen Standort
> bei Auswärtsprüfungen
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5.3
Ist eine spezielle Revisionssoftware im Einsatz?

· Falls ja: welche?
> IDEA
> ACL
> AIS (SAP)
> andere (bitte nennen)

> wie sind die Erfahrungen damit? (Bitte Schulnoten verteilen.)

>Wird die Prüfungssoftware intensiv genutzt?

· Falls nein oder falls seltener Einsatz: warum nicht?

> lohnt sich nicht
> keine Zeit
> zu teuer
> von schlechten Erfahrungen bei anderen Firmen gehört
> andere Gründe (bitte nennen)


· Ist die Einführung vorgesehen bzw.  wird darüber nachgedacht?
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6
Prüfungsdurchführung





6.1
Gibt es unternehmensspezifische Checklisten für die einzelnen Prüfungsbereiche?

· für alle

· für die meisten

· für den kleineren Teil

· gar keine

Falls unternehmensspezifische Fragebögen eingesetzt werden:

· in welchem Turnus werden sie aktualisiert?

Welche Quellen haben Ihre unternehmensspezifischen Checklisten inspiriert (z.B. IIR oder andere Quellen)? Bitte nennen
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6.2
Wie wird die Prüfung außerhalb des Berichtes in Arbeitspapieren und Systembeschreibung dokumentiert?

· Kennzahlen,

· Prüfungsumfang;

· Prüfungsfeststellungen

· Dokumentation der Feststellungen durch Fotokopien, Hardcopies
aus der DV, DV-Listen u.ä.

· Werden von der Revision System-/Prozeßbeschreibungen der 
   geprüften Bereiche angefertigt? 

· Erfolgen diese Dokumentationen regelmäßig und systematisch?





6.3
Wird ein Schlußgespräch/Prüfungsendgespräch geführt?

· wann?
> vor Erstellung des Berichtsentwurfs
> nach Erstellung des Berichtsentwurfs

Mit wem wird das Schlußgespräch geführt?






7
Berichterstattung





7.1
Welche Formen von Berichten/Berichtsteilen gibt es?

· Kurzbericht

· ausführlicher Bericht 

· Maßnahmenkatalog (Aktionsliste)

· Präsentation (bei GF)

· mündlich

· schriftlich







7.2
Sind die Berichte 

· Ihrer Revision standardisiert
> Layout
> Gliederung
> Textbausteine

· > Ihrer Meinung nach standardisierbar?
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7.3
Benotet die Revision das Prüfungsergebnis?

· Wird der gesamte Bericht benotet?
· Werden die einzelnen Prozesse und/ oder Prüfungsgebiete (z. B. Komplettprüfung einer Tochter) benotet?
· Werden die einzelnen Feststellungen benotet?


Falls ja: Wie ist das Bewertungsschema?
> Schulnoten
> andere Skala (bitte nennen)

Falls ja: Welche Auswirkung haben diese Noten für die Geprüften?
> Gehaltsrelevanz
> andere der Revision bekannte Auswirkungen (bitte nennen)
> Auswirkungen sind der Revision nicht bekannt
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7.4
Welche Prozeßschritte von Berichtsschreibung und Abstimmung werden bei Ihnen bei der Prüfung eines komplexen Bereiches (z.B. Systemprüfung Einkauf oder Prüfung einer Tochtergesellschaft durchlaufen und in welcher Reihenfolge?
(0 = gar nicht; 1 - X = Reihenfolge)

Wie groß ist der aufwand für die mit  *)  markierten einzelnen Prozeßschritte durchschnittlich in Manntagen?

· Schlussgespräch ohne Entwürfe von Berichtsteilen

· Schlussgespräch mit Maßnahmenkatalog

· Schlussgespräch mit Berichtsentwurf

· Überarbeitung/Vervollständigung Berichtsentwurf und/oder Entwurf des Maßnahmenkatalogs. *)
· Versand Berichtsentwurf mit Abfrage von Stellungnahmen
> mit Terminsetzung
> ohne Terminsetzung

· Anmahnen von Stellungnahmen

· Einarbeiten von Stellungnahmen *)
· Erneute Abstimmung *)
· Veröffentlichung





7.5
Zeitdauer für den Rücklauf der Stellungnahmen. 
Meßgröße: /Wochen

· Soll (interne Festlegung)

· Ist





7.6
Kommt es bei Ihnen zur Verzögerung bei der Veröffentlichung von Berichten?

Wenn ja, welche Gründe liegen dafür vor ?:

· Umfangreicher, detaillierter Bericht

· Urlaub (der Geprüften/der Revisoren)

· Die Anforderung, zwischenzeitlich eine andere Prüfung durchzuführen

· Die Notwendigkeit, Feststellungen nochmals überprüfen zu müssen

· Abstimmung Berichtsentwurf

· sonstige Gründe (bitte nennen)





7.7
Was kann man tun, um die Berichterstellung zu beschleunigen? 

· Sollte auf Empfehlungen und Stellungnahmen verzichtet werden; d.h. im Berichtswesen tauchen nur die Feststellungen der Revision auf ?
· sonstige Vorschläge
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7.8.1
Wer bekommt regelmäßig den schriftlichen Bericht // die Berichtsteile?

· der zuständige Geschäftsführer

· die ganze Geschäftsführung

· andere Vorgesetzte des Revisionsleiters

· die Wirtschaftsprüfer

· Aufsichtsrat/ Gesellschafterausschuss o.ä. Gremien

· alle geprüften Organisationseinheiten
> komplett
> die jeweils sie betreffenden Teile

· Schnittstellen, die von den Maßnahmen betroffen sind oder bei der Umsetzung aktiv mitwirken müssen
> komplett
> die jeweils sie betreffenden Teile

· andere Stellen (bitte nennen)
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7.8.2
Gibt es Reklamationen bezüglich der Berichte?

Falls ja: 

· Was wird reklamiert?
> Falsche Feststellungen
> zu harte oder unsachliche Formulierungen
> zu weiche Formulierungen
> falsche Schlussfolgerungen
> zu viele Informationen
> zu wenig Informationen
> Bericht zu wenig zielgruppenorientiert
> Bericht zu spät auf dem Markt, zu wenig aktuell
> Bericht zu kleinlich
> unabgestimmte Aussagen
> unrealistische Empfehlungen
> unverständliche Formulierungen 
> sonstiges

· Wie hoch ist die Reklamationsquote? 
(Anteil der Berichte bei denen nach offizieller Verteilung Beschwerden bei der Revision, bei der GF oder bei sonstigen Vorgesetzten eingehen)
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7.9
Wie ist die Zufriedenheit der Kunden mit der Berichtsform?

· Sind die Geprüften mit der Berichtsform zufrieden?

· Ist die GF mit der Berichtsform zufrieden?





7.10
Wie wird die Kundenzufriedenheit hinsichtlich der Berichtsform gemessen?

· Allein anhand der Stellungnahmen der Geprüften

· Zusätzlich anhand des Feed-backs der Vorgesetzten der Revision

> das Management gibt in der Regel von sich aus Feed Back

> Das Management gibt von sich aus kein Feed Back, aber wir erfragen es
   regelmäßig

> Das Management gibt von sich aus kein Feed Back, aber Schweigen 
   bedeutet Zustimmung

> Sonstiges (bitte nennen)

· Kundenbefragung
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8
Follow up





8.1
Gibt es zu Prüfungen ein Follow-up?
(Meßgröße: Anteil der Prüfungen zu denen es ein Follow-up geben soll)

· Soll: (interne Festlegung)

· Ist:





8.2
Wann ist das Follow-up? 
(Meßgröße: Anzahl Monate nach der Herausgabe des offiziellen Berichtes)

· Soll: (interne Festlegung)

· Ist:





8.3
Wie hoch ist die Umsetzungsquote der Empfehlungen (aus dem offiziell verteilten Bericht )der Revision?

· Soll: (interne Festlegung)

· Ist:





Nr.
Frage
Antwort Benchmarkpartner



ja
nein
ggf. Wert
Erläuterungen

9
Zusammenarbeit mit WPs





9.1
Arbeitet die Revision mit den eigenen Wirtschaftsprüfern zusammen?

Wenn ja, wie ?

· Abstimmung des Prüfungsplans

· Abstimmung Prüfungsumfang

· Teilnahme de Revision an der Jahresabschlußprüfung

· Teilnahme der WPs an Prüfungen der Revision

· Austausch von Berichten

· Sonstiges (bitte nennen)
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9.2
Hat das KonTraG Auswirkungen auf 

· die Größe und Bedeutung der Revision in der Firma?

· den Umfang der notwendigen/von der GF gewünschten Prüfungen?







9.3
Verzichten die WPs auf bestimmte Prüfungshandlungen, wenn sie sich davon überzeugt haben, daß die Revision den Bereich gründlich geprüft hat.
(Kostenersparnis; Vermeidung von Doppelarbeit)

· Falls ja. bitte Beispiele aufführen





Nr.
Frage
Antwort Benchmarkpartner



ja
nein
ggf. Wert
Erläuterungen

10
Weiterbildung





10.1
Wieviel Tage Weiterbildung gibt es?

Meßgröße: durchschnittliche Anzahl Tage Weiterbildung pro Jahr und MA

· Soll

· Ist

Gründe für Abweichungen:
> Kosten
> Zeit
> kein brauchbares Angebot
> sonstiges





10.2
Nach welchen Kriterien wird die Weiterbildungsmaßnahme ausgesucht?

· Personalentwicklung

· Spezialwissen für den Prüfer

· Belohnung besonderer Leistungen des MA

· Sonstiges





10.3
Gibt es für Revisoren auch interne Weiterbildungsmaßnahmen?
(z.B. Schulung der eigenen DV-Systeme; Sprachunterricht u.a.)

· spezielle Weiterbildungsprogramme für Revisoren

· Teilnahme an anderen internen Schulungsmaßnahmen
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11
Kosten // Nutzen





11.1
Welche Kostensenkungspotentiale sehen Sie für die Revision in Ihrer Firma?

· Noch bessere Prüfungsvorbereitung ===> Senkung der Auswärtszeiten

· 0utsourcing

· Self-Auditing

· Rekrutierung und Ausbildung intern 

· sonstige (bitte nennen)





11.2
Haben Sie versucht den Nutzen der Revision zu messen?

· Ist das Ihrer Meinung nach möglich.







33
[image: image1.png]Q M @ | B

Drusken

[Aterse €1 s/ rmmivovcer

=] @Weshssnau || Links »

Das Deutsche bpasir

Das IIR-Team

Interne Revi

eminare

ibliothek

Institut, fiir

Grofveranstaltung

eitskreise ClA Examen

—

IR

B
.IIRTeam
.emmare
!lhllnmek '
.nngress I

3

&

1 @ Intemet

g Start| 1) Sappdiog-SAPLPD | BLUPG1N2-A - (32:¢50]| M Arbeisbersich: Biko -...| B Microsaft Word - Dokus. | [ Mistasolt PawerPoit .| [Z11R-Startseite - GE... |22 1602




Arbeitskreis „Revision im Mittelstand“

Blatt

 1 von 33


